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Offiziere in türkiſcher Uniform aus Duleigno in Glinen ange 


im Namen der Regierung eine 8 in der er die Taten des Ver⸗ 


Banden bei Starova in albaniſches Gebiet eingedrungen, haben den 
Ort beſetzt und Operationen gegen Elbaſſan begonnen. 


nicht einmengen, aber auch nicht dulden werden, daß als Ergebnis 
der gegenwärtigen Verwicklungen der Londoner Beſchluß über die 
olbaniſche Grenze berührt werde. 


Was nützen die wiederholten at te 18) auf die Städte, 2167 
man keine Taten ber Sal ſieht ? . > in 1 ne ein Fünftel, auf 
Der Vormarſch der Angelegen nicht jerifepen Entſcheidungen Scheidungsfaͤlle zu den 

1% führen, doch zeigt fi, daß von je 
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Der Kaifer. 


Nach einem am Mittwoch früh morgens unternommenen 
mehrſtündigen Spaziergang bei Baleſtrand hörte der 
Kaiſer mit Gefolge einen kriegsgeſchichtlichen Vortrag des 
Generalleutnants Freiherrn von Freitag. Am ſpäten 
Nachmittag fuhr der Kaiſer mit den Herren ſeiner Umgebung 
an Land und nahm den Tee im Garten des Profeſſors 


Dahl ein. 
Albanien. 


Türkiſche Offiziere im Rebellenlager. 
In Durazzo eingetroffenen Meldungen zufolge find ſechs 


Strategiſche Nüſtungsforderungen? 

Einer der Genoſſen aus der roten Reichstagsfraktior 
ſtellt im „Vorwärts“ die Behauptung auf, es ſtehe eine neue 
Militärvorlage bevor, die weit mehr als eine halbe Milliarde 
für ſtrategiſche Zwecke fordern werde, etwa für Eiſenbahnbauten. 
Dieſe Vorlage werde, ſo will der ungenannte Sozialdemokrat aus 
ſehr guter Quelle geſchöpft haben, event. zur Auflöſung des Reichs⸗ 
} ute zu Rit “ tages benutzt werden. Die ganze Meldung des ſozialdemokra⸗ 
Byfe . * Br nicht die für ſeine Verteidigung notwendigen ſchen Zentralorgans trägt, wenn fie ſich auch den Anſchein 
5 A 5 mini Meifimp erlich de Sanimer, sch dach großer Glaubwürdigkeit beizulegen verſucht, doch zu ſehr den 
in perſönlichen Fragen zu verlieren. Er verſprach feine frei-] Stempel der Tendenz an ſich, um als wahrſcheinlich gelten 
mütigfte und lopalite Mitwirkung bei der Kontrolle über die An- zu können. Im bayeriſchen Kriegsminiſterium wird denn auch 

bereits verſichert, daß weder von einer Rüſtungs⸗ noch von einer 


E 
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räſident De anel machte darauf aufmerkſam, : a ; 

do i Reſolutionsant ückgezogen habe ſtrategiſchen Vorlagen dort etwas bekannt ſei und auch in 

x De ee Be DR * 225 ih Berliner eingeweihten Kreiſen wird, wie unſer Vertreter mit⸗ 

teilt, die Senſationsmeldung des „Vorwärts“ für zum min⸗ 


2 dnung e Br ei. 
Finangminifter Noulens beantragte, das Budget an den 
deſten weit übertrieben hingeſtellt. Wenn die 
deutſche Heeresverwaltung ſich von der Notwendigkeit ſtrate⸗ 


Senat zurückzuverweiſen. Die Kammer nahm mit 313 gegen 244 
Stimmen entgegen dem Beſchluß des Senats den Artikel des Ein⸗ 
giſcher Eiſenbahnbauten überzeugt haben ſollte, jo dürften die 
Sozialdemokraten gewiß nicht die erſten fein, die der Offent⸗ 


kommenſteuerentwurfs an, der von der Kontrolle der Einſchätzung 
nach dem Tode handelt. 
Das geſamte Budget wurde ſchließlich mit 378 gegen 103 
5 lichkeit davon jo genaue Mitteilungen zu machen in der Lage 
wären. 


Stimmen angenommen 
Die Eheſcheidungen in Preußen 1913. 


Die aachen Me Umtriebe im 
ungariſchen Abgeordnetenhauſe. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe beantwortete Minifterpräfibent 
Graf Tisza am Mittwoch eine Interpellation betreffend die 
ſerbiſchen Beziehungen. Der Miniſterpräſident führte aus, die Be⸗ 
ziehungen zu Serbien müßten geklärt werden. Er könne fi. da 
die Frage noch in der Schwebe ſei, über die Methode noch nicht 
definitiv äußern, er wolle bloß im allgemeinen ſagen, daß die 


ir wollen nicht, daß General Joffre durch einen rn er ebt 


1 t Beifall rechts, 
Widerſpruch links. 7 
Andre Lefevre erklärte, daß der ungenügende Zufland des 
Materials von den ungenügenden Krediten herkäme. Es iſt un⸗ 
uläffig, einzelne Beamte zu beſchuldigen. Richtig iſt, daß das 


kommen, von wo fie ſich nach Iſchmi ins Nebellenlager begeben 
haben. Sie ſollen ſich im Beſitze von 5000 Napoleondors befinden. 
Nach ſicheren Nachrichten aus dem Innern des Landes find ſerbiſche 


Bevorſtehender Fall Valonas. 

Die Epiroten ſtanden am Mittwoch etwa 10 Stunden, die alba’ 
niſchen Aufſtändiſchen etwa drei Stunden vor Balona. Der 
Munitionsnachſchub wird von Janina Aber Agyrokaſtro von griechi⸗ 
ſchen Militär-Antomobilen unter griechiſcher Flagge geleitet. 
| Die Haltung der Mächte. 8 

Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: J 

Angeſichts der Möglichkeit, daß Valona in die Hände der Epiroten 
fällt, wird in den Wiener unterrichteten Kreiſen neuerdings betont. 
daß die Mächte ſich zwar in die inneren Angelegenheiten Albaniens 


Prozent, d. i. viel ſchwächer als von 1911 auf 1912 (10,4 
Prozent). Von den Eheſcheidungen entfielen im Jahre 1913 


piro l 

Die Stadt Tepeleni wurde von einem epirotiſchen Bataillon 
beſetzt, die einen Angriff der albaniſchen Aufſtändiſchen auf die Stadt 
zuvorkommen wollten. 

Die Großmächte und Griechenland. 

Nach italieniſchen Blättermeldungen gedenkt die italienische Re⸗ 
zierung die Großmächte zu einem gemeinſamen Schritt in Athen zu 
veranlaſſen, um die griechiſche Regierung zu ermahnen, ſich ſtreng an 
die eingegangenen Vertragspflichten zu halten, da erwieſenermaßen an 
den Kämpfen bei Koritza reguläre griechiſche Truppen offen teilnahmen. 
Wie in Berliner diplomatiſchen Kreiſen verlautet, ſteht es zur Zeit 
noch nicht feſt, ob die Großmächte gemeinſam in Athen vorſtellig 
werden. 


ein Staat, welcher den Krieg nicht als ultima ratio betrachte, 
könne ſich als Staat nicht behaupten. 

Der Miniſterpräſident widerlegte die peffimiftifche Auffaſſung, als ob 

die bosniſchen Zuſtände revolutionär ſeien und außerordentliche Maß⸗ 

nahmen getroffen werden müßten. Allerdings werde eine großſerbiſche 

Agitation betrieben, welcher mit aller Energie entgegengetreten werden 

müßte. 

Auf eine Interpellation des Grafen Apponyi betreffend die Lage 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Staatsbürger in Belgrad ſagte der 
Miniſterpräſident: 

Unſer Geſandter Freiherr von Giesl erhielt alarmierende Nach⸗ 
richten, die ernſt erſchienen. fo daß die ſerbiſchen Behörden von ihm 
erſucht wurden, Vorſichtsmaßregeln zu treffen. Doch haben ſich die 
alarmierenden Nachrichten glücklicherweiſe nicht bewahrheitet, und an 
der Haltung der Belgrader Bevölkerung war nicht wahrzunehmen, 
daß fie die Abſicht hätte, irgendwelche feindliche Kundgebungen aus⸗ 
zuführen. 

Beide Antworten des Miniſterpräfidenten wurden vom Hauſe zur 
Kenntnis genommen. 


Nachklang zum Serajewoer Anſchlag. 


Der bei dem Bombenanſchlag in Seraſewo am 28. v. M. ver⸗ 
letzte Oberjtleutnant Merizz i iſt vollkommen geneſen. 


Die bulgariſche Anleihe 
in der Sobranje. 


Im bulgariſchen Parlament wurde am Mittwoch über die neue 
Anleihe debattiert, wobei es zu ſtürmiſchen Auftritten kam. 

Der Führer der Radikalen Tſanoff verlas im Namen der ge⸗ 
ſamten Oppoſition eine lange Erklärung. worin in heftigſten Worten 
gegen die Einzelbeſtimmungen und Bedingungen Einſpruch erhoben 
wird. 

Eine ähnliche Haltung zeigten die reformiftifchen Sozialiſten und 
die doktrinären Sozialiſten. 

Unterdeſſen hatten die Abgeordneten der Mehrheit die Mi- 
niſterbänke und die Rednertribüne umſtellt. Der Berichteritat- 
ter verlas unter andauerndem Lärm von der Rebnertribüne die 
Begründung zur Anleihevorlage. Die oppoſitionellen Abgeord⸗ 
neten warfen in immer ſteigender Erregung 

Papierkugeln und Bücher auf die Miniſterbänke, 

worauf die der Mehrheit angehörigen Abgeordnete in der glei⸗ 
chen Weiſe reagierten. Während 92 85 e Szenen br 
derte der Präſident die in die Rednerliſte eingetragenen Abge ⸗ 
ordneten auf, das Wort zu ergreifen und als ſich auf dieſe Auf- 
forderung bei dem herrſchenden 
i ungeheuren Lärm 
niemand meldete, brachte der Präſident die Vorlage zur Ab-] Dr Den, der Familie des Entſchlafenen ihr Beileid auszudrücken 
timmung. Die geſamte Mehrheit erhob die Hände, woran) der N 375 n N 
Gräben die Vorlage für angenommen erklärte und ſo⸗ und im Namen des Präſidenten Juanſchikai wird der Geſandte 
ort die Sitzung ſchloß. Die itglieder der Mehrheit applau- bei der Trauerfeier einen Kranz niederlegen. 
ierten lebhaft, während die Oppoſſtion gegen das Vorgehen des »Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin folgten am Diens- 
Präſidenten in heftiger Weiſe proteſtierte. h tag abend einer Einladung auf die vor Zoppot liegende amerika⸗ 
5 7 7 N n dauerte die Erregung] niſche Jacht „Utowana“ des Herrn Armour. 

Sar MAR: A RER e ** Ein Telegramm an den Kronprinzen. Vor einiger 

Zeit erſchien aus der Feder des Oberſtleutnants a. H. Hermann 


begründeten Pflichten oder in ghrieiem oder unſittlichem Ver⸗ 
halten (§ 1568 B.). Der Anteil der böslichen Verlaſſung 
(J. 1567 BGB.) an der Geſamtzahl der Scheidungsgründe be= 
zifferte ſich 1911/13 auf, etwas über ein Zwölftel, wogegen in 
denſelben Jahren auf die Le ($ 1569 BGB.) nur 
etwa ein Fünfzigſtel und auf die Lebensnachſtellung 8 1566 
BGB.) ſogar nur 1 bis 2 Tauſendſtel der Gründe entfielen. 
Was die Schuldfrage betrifft, 5 fiel im Zeitraum 
1911/13 den männlichen Geſchiedenen Ehebruch etwas mehr, 
chwere Pflichtverletzung, ehrloſes oder unſittliches Verhalten 
ingegen drei- bis viermal fo oft als den weiblichen zur Laſt. 
uch bei der böslichen Verlaſſung und der Lebensnachſtellung 
war die Schuldziffer der Männer erheblich höher als die der 


Frauen. Anderſeits war Geiſteskrankheit bei der Frau weit 
häufiger Scheidungsurſache als beim Manne. 

Sehr weſentlich unterſcheiden ſich die länd⸗ 
lichen Ziffern der Scheidungsgründe von den ſtädtiſchen. 
Der Ehebruch ſpielt nämlich im Landgebiet als Scheidungs⸗ 
urſache eine viel geringere Rolle als in Städten; auf ihn 
entfielen in jenem etwas über ein Drittel, in dieſen dagegen 
rund die Hälfte der Gründe; anderſeits ſind abweichend vom 
Stadtgebiet auf dem Lande die Frauen häufiger als die 
Männer auf Grund des Ehebruchparagraphen für den ſchul⸗ 
digen Teil erklärt worden. Im übrigen überwiegt wie in den 
Städten auch auf dem Lande die Schuldziffer der Männer und 
liegt bei der Geiſteskrankheit die Scheidungsurſache zumeiſt auf 
ſeiten der Frauen. 


Auflöſung des galiziſchen Landtages. 

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein Kaiſerliches Patent, durch 
das der galiziſche Landtag aufgelöſt wird und Neuwahlen für den 
Landtag angeordnet werden. Die Auflöſung erfolgt mit Rückſicht auf 
das Inkrafttreten der Landtagswahlreform. 2 


Deulſches Reich. 


„ Die Kaiſerin hat aus Anlaß des Hinſcheidens des Ge. 
ſandten von Haxthauſen der Gattin des Entſchlafenen 
in einem Beileidstelegramm ihre Teilnahme an dem ſchweren 
Verlust bekundet, den fie durch den Tod ihres Mannes erlitten. 
Die chineſiſche Regierung beauftragte ihren hieſigen Geſandten 


* 
Oberſt Thomſons Beſtaltung. 
Das feierliche Leicheubegängnis des in Albanien gefallenen Oberſten 
Thomſon fand am Mittwoch vormittag unter großer Beteiligung in 
Amſterdam ſtatt. 


Die Leiche wurde von dem Schlachtſchiff Noord Brabant an Land 
gebracht und am Handelskai aufgebahrt. ter den am Sarge nieder⸗ 
Fehn Kränzen bemerkte man die der König in und des 

rinzen Heinrich der Niederlande. Der Kriegsminister hielt 


ſtorbenen würdigte und ſeinen Verluſt beklagte. ; 


Eine Heeresdebatte 
in der franzöſiſchen Kammer. 


General Pédoya, Borfigender der Heereskommiſſion 
hat die Kammer erſucht, feiner Heereskommiſſion die gleichen Macht⸗ 
befugniſſe zu erteilen, die der Senat der Heereskommiſſion des Senats, 
erteilt hat. 

Miniſterpräſident Viviani erinnerte daran, unter welchen Be⸗ 
dingungen die Regierung darin gewilligt hätte, daß die Senatskom⸗ 
miſſion nicht eine Unterſuchung anſtelle, ſondern die Frage in 
gemeinſamer Arbeit mit dem Kriegsminiſter ſtudiere. Der 
Miniſterpräſident wies andererſeits darauf hin, daß die Budgetkom⸗ 
miſſion der Kammer ordnungsgemäß das Recht habe, eine Subkom⸗ 
miſſion zu ernennen, um die Verwendung der für die nationale Ver⸗ 
teidigung beſtimmten Kredite zu überwachen. Eine gewiſſe Zahl von 
Mitgliedern der Armeekommiſſion arbeiteten mit der Budgetkommiſſion 
zuſammen. Dies ſei ein vermittelnde Vorſchlag, den er mache, um 
zu vermeiden, daß zwei Heeres kommiſſionen ſich widerſprechende 
Schlüſſe aufitellten. b 

General Pedopya ſtellte ſich auf den Boden dieſes Bor- 


ſchlagze. a 
r Sozialiſt Albert Thomas forderte. daß die Budget⸗ 
kommiſſion eine dauernde Überwachung ausübe, um darüber zu ur⸗ 
teilen, ob man ſich ſeit Monaten gegenüber einem Generalſtab be⸗ 
funden habe, deſſen Sorgloſigkeit und Ungeſchicklichkeit nicht ſcharf ge⸗ 
uug gekennzeichnet werden könnte. N 

Der nationaliſtiſche Abgeordnete Driand führte aus, daß 


de bereite, d bziele. einen Wechſel 
e eee e e 


und an dieſe Stelle eine volitiſch-militäriſche Clique au ſetzen. 


Frobenius uns dem Titel „Des Deutſchen Reiches 
Schickſalsſtunde“ eine Schrift, die in folgenden Schluß⸗ 
folgerungen gipfelte: 
angeſtachelte 
gegen das Deutſche Reich, der entflammte 
gegen das ſeinen Beſtrebungen entgegenſtehe 
garn haben beide Länder zu einer Steigerung ihrer Kriegsvor⸗ 
ich nur auf kurze Zeit aufrechter⸗ 
ieſe Vorbereitung bereits von einer 
Kriegsbereitſchaft jetzt ſchon nicht we 
Frühjahr 1915 wird dieſe ſo vollſtändig erreicht 
jeden Tag des Einmarſches ſo gewaltiger Heere gewärtig ſein 
muß, wie ſie auf Europas, wie ſie auf der Erde Boden noch 
niemals geſehen worden ſind 5 
Reiches und ſeiner Verbündeten Schickſalsſtunde ſchlagen! 

Der Kronprinz hat dem Verfaſſer ein Zuſtimmungs⸗ 
celegramm mit folgendem Wortlaut geſandt: 

„Ich habe Ihre ausgezeichnete Broſchüre „Des Deutſchen 
Reiches Schickſalsſtunde“ mit dem größten Intereſſe 
geleſen und wünſche ihr in unſerem deutſchen Volke die wei⸗ 
teſte Verbreitung.“ 

** Prinz Heinrich von Preußen wird der diesjährigen Re⸗ 
zatta von Cowes auf ſeiner Jacht „Carmen“ beiwohnen. 
wird der Gaſt des Marquis of Ormonde fein. 

** Der Rücktritt des Oberpräſidenten von Schleswig⸗ 
golſtein, von Bülow, wird in der „Neuen Geſellſchaftlichen 
Korreſpondenz“ als bevorſtehend bezeichnet und in Verbindung 
gebracht damit, daß ſeitens der Staatsbehörde neuerdings in 
unſerer Nordprovinz etwas ſchärfer mit Ausweiſungen gegen 
die Dänenagitation vorgegangen worden ſei. 

* Wechſel in der Leitung der Nordſeeſtation. 

Nordſeeſtation, Admiral v. Heeringen iſt, wie angekündigt, nun⸗ 
mehr zur Dispoſition geſtellt worden. 


e Oſterreich⸗Un⸗ 


bereitung angetrieben, die 


dann wird des Deutſchen 


Zu ſeinem Nachfolger iſt 


— PVoſener Tageblatt. > 


beſtimmt, die letztere wird beſtehen aus zwei 30,5-Zentimeter- und links die Emporentr 

Geſchützen in zwei Drehtürmen von Krupp“ Eſſe n. deſſenarchitektoniſche Ausgeſtaltu 
Angebot bedeutend niedriger war, als das der konkurrierenden gelegt worden. Unter dem Altarraum befindet 
engliſchen Firmen, und einer Ballonabwehrkanone, der von einem geſchloſſenen Treppen 


ebenfalls von Krupp. Außerdem erhält das Schiff zwei Südlich vom Altarraum liegt die mit einem Vorraum. 
Torpedoausſtoßrohre unter Waſſer. Die Kirche erhält eine auf 1. truktionen 1 ge 
Engl 8 s. wölbte Holzdecke. Die Architektur iſt in ſchönen rockformen 


halten. Die Maurer- und Bimmergrbeiten werden von dem 
Pau rer. und Bimmermeifter Ziegahn in ions ausgeführt. 
Die Dachdeckerarbeiten find der Firma Sto Fiete die 
8 Sn 72 dm Firma Bed 1 . aan 

r Firma Lindner ⸗Poſen un e Zent izungganlage 
der Firma Schlepitzki u. Co. in Breslau übertragen worden, 
— — — — —eü 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblatteß) Lolial⸗ u. Vrovinzialzeitung · 


S. Zoppot, 15. Juli. Poſen, 16. Juli. 
Das Rennen des Weſtpreußiſchen Reitervereins Bürgermeifter, Gemeindevorſteherſ w. und das 
e e TAE Elsschrgıe EEE 
uch in ſportlicher Beziehung vo 0 tung. it : - = Pe.) 

großem Jubel wurde der am . e See gan- über die BEER Frage. ‚ob Bürgern 
Krieger begrüßt, der im Goßler⸗Rennen auf A. Steinmeyers emeindevoriteber und ähnliche Amtsperſonen im Sinne des Ve, 
Matador wieder in den Sattel ſtieg, gleich die Führung nahm. und ſicherunesgeſetzes für Angeſtellte verſicherungspflichtig ſeien, 

ſich jüngſt die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte in b. | 


nach ſcharfem Endkampfe den Ehrenpreis heimbrachte. Im Kron⸗ 
peingenpreis hätte Glückwunſch unter Leutn. Gabriel unbedingt Platz merkenswerter Weiſe ausgeſprochen, wonach die bisher noch be“ 
itchenden Zweifel in dieſer Frage als beſeitigt anzuſehen find. 


1 15 1 in 75 letzten geben AR die 1 15 

rden wäre, offenbar von Meienfang, it i a a ; 

im bieder Hör lag. o ging denn Scribe als erster dende . Wöhrend der Rentenausſchuß Berlin der Angeſtelltenverſiche, 
iel. Im Großen Preis von Zoppot holte Herrn W. Borchers] rung ia mehrfachen 8 die Anſchauung vertrat, daß di 
einerle mit koloſſalem Vorſprun eiter Lt. Griffen⸗ Amtsperſonen kraft der Ausübung obrigkeitlicher Funktionen nich 
agen die 4000 Mark und den Eh Scherz, auf den unter das Angeſtelltenverſicherungsgeſetz fielen, ſtellt ſich nunme 

= vollſtändig am die Neichsverſicherungsanſtalt für Angeſ 

gegengeſetzten Standpunk 

rundſäpen ſind im Sinne des 

Angeſtellte als An 

die dieſen in den $ 4 gle 

Dabin gehören alſo auch die Fi ide 


* Ablehnung des Pluralwahl-Stimmredts. Das Oberhaus 
hat das Geſetz betreffend die Abſchaffung der Pluralwahlſtimmen, 
die zum zweite Male unter der Parlamentsakte an das Ober⸗ 
haus verwieſen wurde, mit 119 gegen 49 Stimmen abgelehnt. 
— —— — . — — —— 


Pportfeſte in Zoppot. 


1. 


Vizeadmiral v. Kroſigk ernannt worden. 

npt. Gegen die antikonzeptionellen Mittel. Der Reichs⸗ 
tag hatte bekanntlich aus eigener Initiative einen Geſetzentwurf 
zur Bekämpfung des Vertriebes von antikonzeptionellen Mitteln 
Durch den Schluß der Tagung iſt dieſer Entwurf 
Inzwiſchen iſt von ärztlicher Seite an 


anerledigt geblieben. 
eil ſehr ſcharfe 


den Einzelheiten des Entwurfs eine zum 
Kritik geübt und es hat den Anſchein, als ob die urſprüng⸗ 
liche Übereinſtimmung in der Stellungnahme aller Parteien zu 
dieſer Frage nicht mehr in ihrem ganzen Umfang beſteht. Immerhin 
darf es als wahrſcheinlich gelten, daß der 
nächſten Tagung auf die Frage zurückkommen und einen neuen 
Entwurf beſchließen wird, bei dem wohl die Kritik aus 
wiſſenſchaftlichen und ärztlichen Kreiſen Berückſichtigung finden 
i Vernehmen nach beabſichtigt die Reichsregierung 
leider nicht, in dieſer Angelegenheit aus eigenem Antrieb vor⸗ 
zugehen, nachdem das ſeinerzeit eingebrachte Kurpfuſcherei⸗ 


eichstag in ſeiner 


18 „ 
$ eſtellten Perſonen, au ur 
u c Aber Nur dann fi t entbunden 


uto vor der Tribüne ankam und vom Kommandieren⸗ den, was allerdir 
den General v. Mackenſen empfangen wurde, verfolgte mit i Fall ſein wir 
roßem Intereſſe die einzelnen Rennen, und nahm auch die] Neichsberſicherungsanſtalt 15 nun au 
Breisuersellan vor. lin ſeinen Standpunkt aufgegeben un 
I. Artillerie-Jagd-Rennen. cheiden ermeifter uſw. für verficherungspfli 


n die 
ellıe erklärt, ſoweit nicht die Voraus 
leit 3 fie pe — e ſetzungen der 


ER Berufung. Profeſſor Dr. Friedrich Gieſe von der hi 


eben bon Mart (even ſigen Akademie ift als Proſeſſor für öffentliches Recht an dil 


Pferd drei Pferde. Diſt. 2000 
erde liefen. züeer (Reiter 
tes (Ot. v. Schl 2. Art.) 


„Landwirtſchafts- demnächſt in Frankfurt a. M. ins Leben tretende Univerfitäl | 
fammer), ‚biere 5 i he 2, 80.3 Sn ag worden. 10 hat als Lehrer für dieſelbe Disziplin er 9 
RE! R. 4. üchter | ie⸗ſeit 1912 als Nachfolger des Profeſſors von Hoffmann an un“ 
gene. Viſt. 1800 ſchr 4 Pferde liefen. 1. ferer Akademie gewirkt. Er ſteht im 28. Lebensjahre, ift ein 


atador (Reiter Oberl Eg ge dl. ename Schüler von Zorn und Zitelmann in Bonn. Seine bisherige 
Hauptwerke ſind: „Deutſches Kirchenſteuerrecht“ (1910), „Der 


geſetz, in dem die Bekämpfung des Vertriebes antikonzeptio⸗ 
neller Mittel einen wichtigen Teil bildete, nicht die 
ſtimmung des Reichstags gefunden hat. Falls aber aus der 200 
Initiative des Reichstags ein Geſetzentwurf beſchloſſen würde 
r geeignet iſt, die Abſicht des Kurpfuſchereigeſetzes auf 
ieſem Gebiet zu erfüllen, dürfte auf eine Mitwirkung der S 
Reichsregierung ſicher zu rechnen ſein. RER 


HGSeer und Flotte. 
11 Offizierstorniſter. 
deutſchen Armee iſt, wie wir mitteilte 


die Offiziere der 


iegsmäßiger als 
appe; ein blan« 


ach, in der Klappe 


as Hauptmaterial des alten war 
machte ihn nicht viel 
aber nur ein tie 


2 Beamtencharakter der Direktoren und Oberlehrer an den ni 
vom Staate unterhaltenen höheren Lehranſtalten in Preußen“ 


; hiervon 1000 M. dem 1., 600 
dem 4, 100 M. dem 5. P 
t. 4000 Meter: 84 Unterſ N 
aben; 5 Pferde liefen. 1. Seribo (Reiter Lt. v. O 
aienfang (Lt. Newiger 8, UL), 3. Edelſtein di ] de 
Pl. 19:14; Sieg 52: 10. . zolizeipräſidium Berlin 
gs-Jagd⸗Rennen. Garantierte Preiſe 2100 gierungspräſidenten nach 
(wovon 800 Det als Kaufpreis für rufen zur Beſchäft 
ge rechn era de 1., 200. M. dem 2, 10 M. dem ru umeiſter des 8 
e e eee 
a iter Rittm. Gr initzl. 2. Fli 5 öhler 
Cophetna (Herr K. Anderſſen). W. 12. eee in Poſen. 5 7 ; 
* Zur Steuerperanlagung fiskali Domänen uſw. Nach 
dem Erlaſſe des Miniſters hr Lan ß aft, Som men un 
Jorſten vom 28. Mai 1914 beträgt der nach $ 14 des Kommunale | 


der Ober 


14, 18:10, N 


V. 
Rat 3 
Aer abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 bei der Veranlagung der Ger 


Der neue Tor niſter 
Form des modernen Mannſchaftstorniſters. 

rem- mattbraunem Leder gefertigt von derſelben Farbe 
Die Mannſchaftstorniſter 
ckſeite noch einen dünnen und leichten brau⸗ 
zum Schutze gegen die Näſſe und andere äußere 
das nicht für nötig 
aſten iſt wie der Mannſchaftstorniſter, 
5 achen mehr geſchloſſen. In der Decke des 
Kastens wie unter der K 
mehrere geräumige Taſch 
untergebracht werde 


Er iſt aus halt⸗ 


der Torniſter der L 
der vorderen und R 


iertorniftern wir 


Wäſche uſw. getrennt Für 


des Torniſters von oben 
Der über die Torniſterklappe laufende Ver 
beſonders praktiſch 
er gelöſt und die 


er gelegt getragen. 


Mit einem Griff kann 
Klappe freigemacht, ebenſo einfach und ſchnell 
lan er verſchließend angezogen werden. 


Luftichiffahrt und Flugweſen. 

„ Franzöſiſche Luſtſchiffer in Deutſchland. Dienstag abend 
landete ein mit drei Herren aus Nancy beſetzter franzöſiſcher 
Freiballon öſtlich von Meß in der Nähe von Rollingen 
(Landkreis Metz). Die Luftſchiffer packten, ohne ſich bei den 
Behörden zu melden, den Ballon auf ein Fuhrwerk und 
fuhren nach der nächſten Bahnſtation in Berlingen, um nach 
Nancy zurückzukehren. Kurz vor der Abfahrt des Zuges wurden 
ſie aber von Gendarmen angehalten und genötigt, am Orte 
zu übernachten. Mittwoch früh nahmen die Zivil und Militär- 
behörden eine eingehende Unterſuchung vor, die ergab, daß es ſich 
um drei Ziviliſten handelte, und ſonſt nichts Verdächtiges zutage 
brachte. Den Luftſchiffern wurde deshalb gegen Mittag geſtattet, | 
nach Nancy 5 „ 85 

* Ei ichnis en in den weſtlichen ruſſiſchen 
bien . 95 tſchiffahrt ohne beſondere Er⸗ 
oten iſt, iſt verö 
ais ſind die Chefs der 
tigte Behörden anzugehen. 
it unter allen Um 
Flieger bei den Be 


ilitärbezirke oder beſondere bevollmäch⸗ 
ieren und Zeichnen uſw. 
ſtänden verboten. eim Landen mu 


hörden melden und ſeine Habe zur Durchſicht 


in—Sofia. Der deutſche Flieger Baſſer und jein 
Dienstag mit einem Rumpler⸗Militär⸗ 
um 4 Uhr in Berlin aufgeſtiegen und vormittags 
Peſt gelandet waren, ſind Mittivod a 
d um 10 Uhr vormittags in Sofia 
Zwiſchenlandung 


doppeldecker früh 
0 10 NR 5 Din 
ort wieder fortgeflogen un 
Beide [übe wurden ohne 


ittwoch früh von 


Dänemark. 


* Däniſche Rüſtungen zur See. In Kope 
oas ei ipod iff des däniſche 
oon 1909 Niels Juel folgende A 
erhält Dampfmaſchinen mit gemiſch 
1 = ung - ber 

n Typen abwei | 
und ſchwerer Artillerie. Das Kali 


gen werden über 


Staatswerft und eine von den vorhergehen⸗ 
aus Torpedobootsgeſchützen 
der erſteren iſt noch nicht 


i dem 1., 1 „dem] meindeeinkommenſteuer von ſiskaliſchen Domä d rzt⸗ 
y M. dem 5. Pferde. Diſt.] grundſtücken für das PR Seen zu Grunde zu 5 67 
einerieTaus dieſen Grundſtücken erzielte a Überſchuß der Ein: | 
nahmen über die ner — unter Berüdfihtigung der auf 
ihnen ruhenden Verbindlichkeiten und Verwaltungskoſten — für 
10% : die Provinz Poſen 4985 dom Hundert des Grumbftener | 
Garantierte Preiſe 1050 M.: reinertrages. 1 
M. dem 2. 150 M. dem 3., 100 M. 4. Das Ab kochen im Walde ift ſtra „ Das Kultus 
miniſterium hat eine a nr erlaſſen, in der die Schul 
deputationen und Kreisſchulinſpektoren darauf hingewieſen wer⸗ 
ien 300 10 den, daß das Feueranzünden nach $ 44 des Feld- und Forſtpolizei⸗ 
ieg 10. gehe a nach N Bas iſt. Die 15 57 
W amten ſeien angewiefen dem Verbot de ue ranzündens i 
Grundſteinlegung der ev. Kirche in Xions. eier er Geltung dne ee 
P. Xions, 15. Juli. und beſonders darauf hinweiſen, daß die Angehörigen für etwaige 
Am 13. d. Mts. fand die feierliche Grundſteinlegung der] Schäden haftbar gemacht werden. | 
neuen evangeliſchen Kirche ſtatt. Etwa um Mil Uhr begaben] eg. Den Tod in den Fluten fand geſtern vormittag der 
ſich die im Pfarrhauſe verſammelten Geiſtlichen, die Vertreter hie 5 115 5 eee Hobenloheſtraße 
des Gemeindekirchenrats, die Gemeindeveriretung. einige Lebrer] Wgriſe in der Mähe des Klubpaufes des Mommeftehe Neptun 
2 3 4 2 2 A f 8 * ptun,! 
und eine Anzahg geladener Gäſte unter Vorantritt der Kapelle 2 % er in die Tiefe und kam nicht wieder an die 
des Pleſchener Waiſenhauſes, die den Choral „Lobe den Herren“] Oberfläche. Die Leiche wurde ſpäter geborgen und in die Leichen⸗ 
intonierte, nach dem feſtlich mit Girlanden und Fahnen ge⸗ falle ee Ei en Jofort nach der Um 
ſchmückten Kirchplaz. Dort hatte ſich bereits eine zahlreiche Feſt⸗ Ye Arge Iefferftanh 2 15 60 5 er Herzſchlag 140 
gemeinde eingefunden. Man {ah im Zuge u. a. die Herren Landes Meter, gegen. 12, Meier — früh bier heute früh — 0, 
ötonomierat von FE Rittergutsbeſizer, i 5 
Beyme⸗Wloſziejewki, Rittergutspächter Senftleben⸗Za⸗ 4 25 2 
borowo, den ſtellvertretenden Bürgermeiſter der Stadt Kions, RT) Beſitzwechſel in der Oſtmark. 
Tierarzt e it i die Gemeinde das Lied „Bis S 5 2 N ee Werle 
an ie mein led „Bi N ve : . Sean 5 n 
Pet} h . gebracht Darauf beitieg der Ortsgeiſt⸗ F das in der Seeſtraße gelegene Haus für 
VTV 
ür dieſe Feier auf dem Feſtplatz aufgeſtellte alte Kanzel zu ſeiner Si 5 
Velprebigt, der er Das Sihriftwort 1. San. 7 V. 12, zugrunde en a chen Wefeenen 10 Ver NiacNE 
egte. Er gab einen Überblick über die Vorarbeiten, die Somm- 5 1 0 , ie Heeresvermehrung erſorderl 2 
lungen, die bereits über 30 Jahre lang betrieben und zu einem itte er Mas haft ba 2 N l 70 In der 
erheblichen Bauſonds angemadjen find, und dankte allen Gebern, Die Arkeiten muff lieg . Serbe ee e auſgefübrt, 
auch dem Gu ſtav AbolfeWereim für die große Liedesgabe 85 dle Di der Gute eendet fein. Außerdem 
von 22000 M. Nach dem Abſingen der Strophe: „Der Grund, für das bien, 2 5 ed 0 ran mehrere gröhere Gebäude 
drauf ich mich gründe“ beſtieg Superintendent Stefani ⸗ au ge 7 ntamt errichtet. RN. 
Jarolſchin die Kanzel zu einer feierlichen Begrüßungsrede an die E. Jarotſchin, 15. Juli. Geſtern wurde das Königſchießen 
derfammelte Gemeinde, in der er ihr inneres Glaubensleben mitder biefigen Schüßengilde beendet. König wurde Tiſchlermeſſter 
dem. Bau des Gotteshauſes verglich. Hierauf fang die Gemeinde Oswald Huf, erſter Ritter Kantor H e nd ann, zweiter Ritter 
die Lutherſche Strophe „Das Wort ie ſollen laſſen ſtahn“. Nach] Lokomotivführer Hartwig — Heute find zahlreiche Maurer, 
Vorleſung der Urkunde durch den Lehrer Engelmann wurde die bei den Kaſernenbauten und bei Privatbauten beſchäftigt 
dieſe nebſt anderen Urkunden, Zeitungen und dergl. in eine für waren in den Ausſland getreten. Die meiſten von ihnen hatten 
diese Zweck angefertigte Truhe getan, verlötet und an feinen Be aſt den ganzen Winter hindurch lohnende VBeichäftigung: 
VBeſtimmungsort zur Einmauerung bereit gelegt. Hierauf wurde Im Hinblick darauf, . zum 1. Oktober ſchlüſſel⸗ 
mit frommen Wünſchen unter Abgabe von . durch ji ſein jollen, glauben fie, höhere Lohnforderungen durch⸗ 
82 5 Ge ee ars Ehr u pres 1 60 Fauna: 15. Juli. B 
Segen fang die Gemeinde den Schlußvers „Lob, Ehr' u rei 2 2 warzenau, 15. Juli. Von ſchwerem 1 
ſei Gott“. Damit ſchloß die 1 Feier, die jedem Feſtteil⸗ geſucht wurden die Ortschaften Bone „ Waldhor len un? 
nehmer in ſchönſter Erinnerung bleiben dürfte. I Przyborki. Dem Lag gag ging ein 15 Minuten anhaltender orkan⸗ 
ie Kirche, die nach den Entwürfen des Architekten Pittſartiger Sturm voran. Stellenweiſe wurden von den haſelnußgroßen 
aus Poſen unter deſſen Oberleitung ausgeführt wird, iſt eine ein- 7 die Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Der Roggen iſt völlig zu 
ſchiffige Anlage mit zwei ſeitlichen Emporen und einer Orgel» | Boden geſchlagen, ebenſo Gerſte und Hafer. Von den Kartoffeln und 
empore. Der Turm befindet ſich in der Achſe des Kirchen- Zuckerrüben wurden die Blätter abgeſchlagen. Noch am anderen Morgen 
ſchiffes und bildet im Erdgeſchoß das Eingangsveſtibül, dem rechts lagen die Hagelſtücke auf dem Felde. 


3. D 


| 


n nicht feſtgeſtellt. 


F. Unruhſtadt, 15. Juli. In Radewitſch brannten geſtern 
torgen Stall und une des Eigentümers J. Kliem 
eder. Vier Ziegen, ein Kalb und mehrere Hühner verbrann- 

ten mit. Während Schmiedemeiſter Hahn bei dieſem Brande 

als Spritzenmeiſter tätig war, ging plötzlich ſein Wohnhaus in 
ammen auf und brannte nieder. Die re des Brandes iſt 

} Beide Eigentümer trifft, da fie niedrig 

derſichert ſind, ein empfindlicher Verluſt. 

F. Wollſtein, 15. Juli. Vom Hitzſchlag getroffen wurde 
leſtern auf dem Felde bei den Erntearbeiten Fe Stellmacher ⸗ 
meiſter G. Kernchen aus Rothenburg a. d. Obra. Der im 
beſten Mannesalter ſtehende Mann war ſofort lot. — Die Ehe- 

au des hieſigen Viehhändlers W. iſt ebenfalls vom Hißzſchlag 
zetroffen worden und liegt hoffnungslos darnieder. 

22 Bojauowo, 15. Juli. Auf den Zehner Wieſen wurde 
geſtern nachmittag der Sohn des Kutſchers Kluge aus Zechen 
bon einer Kreuzotter gebiſſen. Man ſchaffte den Verletzten ſo⸗ 
fort in das hieſige Prinzeſſin Eitel⸗Friedrich⸗Krankenhaus, wo 
ihm die erſte Hilfe zuteil wurde. — Der Arbeiter Neumann 
eriet an dem Aufzuge, der zum Aufwinden der ſchweren Sand. 
ſteine an der evangeliſchen Kirche dient, mit der linken Hand 
5 das Rädergetriebe und trug eine erhebliche Verletzung da⸗ 
on 


l. Witkowo, 15. Juli. Außer den zwei durch Blitzſchlag 
a ten Gewitters am Sonnabend getöteten Perſonen 
in Jaworowo⸗Gut find 7 ſechs andere Perſonen teils j 

U 2 


I 
8 onders 
en 


„ Forſt, 15. Juli. Die Lohnkommiſſion der Walkereiarbeiter 
erſchien heute vormittag beim Kommerzienrat Avellis und fragte, 
ob der Arbeitgeberverband zu einer weiteren Verhandlung un 
zur Entgegennahme neuer Vorſchläge bereit ſei. Darauf er⸗ 
klärte Kommerzienrat Avellis, daß die Arbeitgeber den Ar⸗ 
beitern in keiner Beziehung mehr entgegenkommen könnten, ſon⸗ 
dern bis an die äußerſte Grenze gegangen ſeien. Sollte die 
Lohnkommiſſion aber trotzdem den Vorſtand en Urbeitgeber- 
verbandes zu ſprechen wünſchen, jo ſei biejer Dee gg 
wie immer, bereit, die Kommiſſion 8 Daraufhin ging 
nachmittags folgender Beſcheid von der Lo kommiſſion ein: 
Nach der Ausſprache, die die Mitglieder der 
Walkereiarbeiter heute morgen mit Ihnen hatten und bei der 
Sie erklärten, daß auf ein Entgegenkommen in . e 
durchaus nicht zu rechnen ſei, hat die Kommiſſion kein Gewicht 
Et gelegt, andere Fragen jetzt mit den Arbeitgebern zu be- 
ſprechen. 

„Königsberg i. Pr., 15. Juli. Heute Morgen ſtürzte die 
74jährige Witwe Karoline Chriſt in geiſtiger Umnach⸗ 
tung aus ihrer im dritten Stock belegenen ohnung. Sie 
wurde mit zertrümmertem Schädel tot aufgefunden. 

5 € E WIRDS 

in Schaken bei 

oßen ge war das 
euer ſehr ſchnell ver- 

Die ganze Ortſchaft 

iſt abgebrannt. 

EK. Briefen i. Weſtpr., 15. Juli. Der in der Balcerskiſchen 
e e gehrdeng Bruno Ly I ob 
tern im Auftrage ſeines Lehrherrn 1300 Mark von der Reichs⸗ 
inknebenſtelle ab, kehrte aber mit der Behauptung zurück, daß 


5] Vertilgung & ührt Haben, find unter 


ohnkommiſſion der B 


+ Polener Tagebtatt. - 
Forſt⸗ und Sandwirtigart. 


Saatenſtand in Deutſchland Anfang Juli 1914. 


Für den Saatenſtand in Deutſchland Anfang Juli 1914 
ſind nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes, 
die für die einzelnen Staaten und Landesteile im Reichs anzeiger vers 
Ag Die 19 re 8 Nr. 1 N ſehr a re 
ut, 3 mittel (durchſchnittlich)', 4 gering, 5 ſehr gering, di . 

fen find durch Dezimalen REN 1 


1914 1913 

; Juli Juni Mai April Juli 
Winterweigen. 25 2,6 2.5 2,5 2.5 
Sommerweizen . 24 25 — — 2.7 
Winterſpenln zz 24 2.3 22 23 2,3 
Winterroggen 25 27 2.6 2A 26 
Sommerroggen 25 2.5 — = 2,6 
Sommergerſte . . 2,3 24 — — 2,4 
er. e, e ae U — — 28 
Artoſſen n 27 27 nn Er 2,7 
uderrüben 2... 22.2 — — — — 
„7 TR EEA RE 2.5 — 2,7 
C 2,6 — 2⁵ 
Bewaſſerbare Wieſen 2,2 23 2.2 — 21 
Andere Wieſen 2,5 26 2.6 — 25 

Das Auftreten des Koloradokäfers. 

Berlin, 15. Juli. Der „Neichsan verd eine Be⸗ 

ar Lend wielſcgafteen tale in Feld⸗ 

mark der Stadt Stade auf Kartoffelfeldern im Geſamtumfange 


von etwa drei Hektar der Kartoffel⸗(Kolorado⸗) Käfer doryphora 
decemlineata feſtgeſtellt wurde. Alle 1 und Schutzmaßregeln, 
die bei den früheren Einſchleppungen des Schädlings zu feiner ſchnellen 

g der in dieſen Fällen 


gemachten Erfahrungen unverzüglich erg 


Neues vom Tage. 
Berlin, 16. Juli. 


3800 ehemalige Artilleriften aus Württemberg und Baden, 
die an dem erſten allgemeinen deutſchen Artilleriſten-Appell in 
remerhaven teilgenommen haben, trafen Mittwoch nach⸗ 
mittag auf dem Lehrter Bahnhof ein, um Berlin zu beſichtigen. 
Die Herren nahmen am Abend an einer Noe ng im 
Kriegervereinshauſe teil, die die früheren Angehörigen der 
württembergiſchen Regimenter ihnen zu Ehren gaben. Am 
Donnerstag wird Berlin in einer großen Automobilreiſe beſich⸗ 
tigt. An dieſer Rundfahrt durch Berlin ſchließt ſich 

ec des Mauſoleums in Charlottenburg, des 
es Reichstages an. Die Taten der Teilne 
Fahrt haben zum erſten Male Gelegenheit die 
zu beſuchen. 


Brand in einem Gexichtsgebände. Im Dachgeſchoß des 
Kandgesichts gebende in Se orf brach Mew vormit⸗ 
tag Feuer aus. In den Aktenſtößen ſand es reichlich Nahrung. 
Die geſamte Feuerwehr war an der Brandſtelle tätig. Man 
hofft, die Sitzungsſäle retten zu können. Der Brand dauerte 
gegen 2% Uhr nachmittags noch fort. 

Verhaftung eines kſchwindlers. Der 24jährige Aus⸗ 
halfsſchreiber der Kölner Reichsbanknebenſtelle, Wilhelm Mar⸗ 
tin, der, wie ſchon berichtet wurde, die Reichsbanknebenſtelle in 


— 
= 
» 


er an dieſer 


eichshauptſtadt 


er das in einem ledernen Beutel verwahrte Geld unterwegs ver⸗ 4 K b 5 ( 

loren 9 Haha Balcerski hat auf die Herbeiſchaffung Fo ie ee ee e he udn 4 

des Geldes 300 Mark Belohnung ausgejeht, 2 Umerifa geflüchtet war, iſt in Neupor! auf Erfuhen des 
Ein ſchweres Gewitter |deutihen Konſuls verhaftet worden. f 


Kg. Schwetz co une 15. Juli. 


i "Ernte e lin 8 e Sans un nd milden 4 gef. be, 


chlag erſtickte 


Aus dem Gerichtslaale. 

ke, Poſen, 14 Juli. Zweite Strafkammer. Ein Unglücks. 
zall, bei dem ein ke) nleben ‚vernichtet wurde, unterlag der 
ſtrafrichterlichen Beurteilung vor der Zweiten Strafkammer. An⸗ 
geklagt war der Kutſcher Stanislaus Michalak aus Großdorf 
unter der Beſchuldigung, im März d. J. zu ee in 
einem Dorfe übermäßig ſchnell gefahren zu ſein und den Tod des 
ausländiſchen Arbeiters 2 aus Rußland durch Fahrläſſig⸗ 
m 19. März, abends 9 Uhr, hörten 


ein kalter 


keit verurſacht zu haben. ] „al 
az ein Fuhrwerk im N ſchnellem Tempo 
dur s Dorf nach der Eiſenbahnſtation u fahren. Sie 


war, 


ging, noch eine weitere vorhanden war, die im B 

Leichnam herumging. Der Tote wies außer Verletzungen an 
den Extremitäten, die nicht tödlich waxen und wahrſcheinlich vor 
den lebensgefährlichen Verletzungen erfolgt waren, eine 11 Zenti 


Der Tod des ene ee ee 
8 u 


den 
en, 


port und Se 98. 


Rennen in Hoppegarten, 15. Juli. talijator- Rennen. 
5000 Mk. Geſt. Weils W olferat (Schläfte) 1, W. Lindenſtädts 
Wand (W. Plüſchke) 2. V. Entreß⸗Fürſtenecks Eifer (O. Müller) 3. 
— 2. Danubia⸗Rennen. Ehrenpreis und 10 000 Mk. A. und C. 
v. Weinbergs Fabella (Shaw) 1. Friedheims Askania (Slade) 2, 
S. A. v. Oppenheims Mon Deſir (Archibald) 3. — 3. Aſche⸗Rennen, 
5 Mk. R. Haniels Bontrefina (F. Lane) 1, eſt. Graditz 
Waſſerroſe II (Winter) 2, S. A. v. Oppenheims Invicta (Archibald) 3. 
— 4. Herderingen⸗Rennen. 5000 Mk. Geſt. Gradltz Waldteufel 
(Winter) 1. A. u. C. v. Weinbergs Nicolo (Shaw) 2. C. v. Groß⸗ 
manns Malta II (Jentzſch) 3. — 5. André⸗Erinnerungs⸗ Handicap. 
13000 Mk. A. u. C. v. Weinbergs Pirol (Shaw) 1. R. Haniels 
Rheingau (Archibald) 2. Frhr. v. Reiſchachs Teddy (Gordon) 3. — 
6. Sommer⸗Verkanfs⸗Reunen. 3800 Mk. W. Lindeuſtadts Grac⸗ 
chus (W. Plüſchke) 1. R. Haniels Madiſon (Davies) 2. Geſt. Leut⸗ 
ſtettens Dodilberga (H. Blume) 3. 


Ein ſehr ſchweres Gewitter ging Mittwach nachmitt 


2 

nen Stadtteile waren überſchwemmt. Die überſeei 

el waren faſt eine Stunde lang außer Betrieb. 
$ Vier kroatiſche Arbeiter wegen Mordes verhaftet. In 
Schwerte an der Ruhr wurden dier kroatiſche Arbeiter, die 
im Februar 1912 einen deutſchen Arbeiter ermordet hatten, ver⸗ 
aftet. zu aller Belohnung und ſteckbrieflicher a 
atten fie ſich bisher ihrer Verhaftung unter Beilegung fa 

Namen zu entziehen gewußt. a 

Opfer der Berge. Die norddeutſchen Touriſten Hille 
und Högg, welche von Garmiſch aus zur Zugſpitze aufge ⸗ 
brochen waren und bis Montag zurück ſein wollten, ſind nicht 
urückgekehrt. Es wird daher angenommen, daß de abgeſtürzt 
85 Zwei Expeditionen wurden abgeſchickt, die Vermißten zu 
ſuchen, kehrten aber unverrichteter Sache wieder zurück. Eine 
ritte Expedition ift aufgebrochen — Aus Salzburg wird be⸗ 


berichtet: Der Oberbezirksarzt Kleinmann ift in den Lo- ſchwach, 


rer Steinbergen abgeſtürzt und tödlich verunglückt. Die Leiche 


iſt geborgen worden. Sr 5 

Selbſtmord eines Offiziers. Ein Leutnant, der ſeit an ⸗ 
derthald 75 bei der 9. N des Infanteriebataillons 
in Jena ſteht, hat ſich im Kaſino erſchoſſen. 


Huertas Abdankung. 


Mexiko, 15. Juli. Nachdem Huerta geſtern den Abgeordneten 
feine Abdankung unterbreitet hatte. beauftragte das Miniſterium 
des Außern eine Kommiſſion mit der Erſtattung eines Berichts, 
nach dem entſchieden werden ſoll, ob die Abdankung anzunehmen 
iſt. Die Abgeordneten und die Beſucher der Tribüne riefen: 
Hoch Huerta! als die Abdankung verleſen wurde. 


Der neue Präſident. 


Nezike, 15. Juli. Der Miniſter des Außern, Carba fal 


hat geſtern abend den Eid als Präſident von Nezike 
vor den verjammelten Abgeordneten und Senatoren abgelegt. 
Darauf begab er ſich in Begleitung der Garden des 
Präfidenten unter den begeifterten Zurufen der Menge zum 
Nationalpalaſt. 


Delegramme. 
Ein neuer Konflikt an der Berliner Handels 
hochſchule. 


Berlin. 16. Juli. Von unterrichteter Seite erfährt das Berliner 
„Tageblatt“, daß mehreren Lektoren für fremde Sprache 
an der Handels hochſchule zum 1. Oktober gekündigt worden jei. 
Es ſeien ihnen neue träge vorgelegt worden, die bedeutend 
niedrigere Gehälter feitfegen. als fie fie bisher bezogen. Der 
Präſident der Alteſten der Kauſmannſchaft. Kaempf, erklärte einem 
Mitarbeiter des „Berl. Tagebl.“ daß die Entlaſſung mit der geplanten 
Reorganiſation des fremdſprachlichen Unterrichts zuſammenhänge und 
dann durch Lektoren der Berliner Univerfität geleitet werden ſoll. 


Eine polniſche Spionin in Toulon verhaftet. 


Toulon, 16. Juli. (Privattelegram m.) Unter dem 
Verdacht der Spionage tft hier eine junge Polin namens Xenia 
verhaftet worden. Die Polin war in den Kreiſen der Halbwelt 
ſehr bekannt und eine üppige Schönheit. Sie lebt ſeit zwei Monaten 
in Toulon und machte ſich durch verſchiedene Machenſchaften ver⸗ 
dächtig. Bei einer Hausſuchung fand man einen aus Deutſchland 
ſtammenden Brief, in dem eine unbekannte Perſönlichkeit die Polin 
erſuchte, ihr umgehend Pläne des Kap Brun zuzuſenden, wo ſich viele 
Befeſtigungswerke befinben. 


des Vlinifterpräfidenten Biviani um Mitternacht nach Dün 


Handel, Gewerbe und Verkeße 


Der ruſſiſche Saateuſtand. N 
15. Juli. Laut Handels⸗ und Induſtriezeitung hai 
fi) der Saatenſtand im letzten Monat verſchlechtert. Am 
1. Juli alten Stils waren Winterſaaten gut⸗ mittel, Sommerſaaten 
kaum mittel, Winterweizen gut⸗mittel, Roggen allgemein mittel. Die 
Sommerſaaten haben ſich bedeutend verſchlechtert. Der Sommer⸗ 
weizen war im allgemeinen kaum mittel, ebenſo war auch Gerſte all⸗ 
gemein kaum mittel. 


Großfeuer in Petersburg. 

Petersburg, 15. Juli. Ein im Arbeiterviertel in der Nähe des 
Nikolaus⸗Bahnhofes ausgebrochenes Feuer hat 25 Dante einge: 
äjchert und 3000 Perſonen obdachlos gemacht. ter den Trüm⸗ 
mern wurden vier Leichen gefunden. 


Ruſſiſche Räuber. 


Tiflis, 15. Juli. Eine Räuberbande überfiel die Kredit) 
anſtalt der Stadt Gori und raubte 13000 Rubel. Die zu 
Hufe erfchienene Polizei erſchoß zwei der Räuber und nahm 
— Weg Geld wieder ab. Von den Poliziſten wurden vier ver⸗ 

undet. 


Poincaré nach Rußland abgereiſt. 


15. Juli. Der Präfident Poincaré iſt in Begleitung 
en ab⸗ 


Paris, 


von wo er ſich zu Schiff nach Nußland begeben wird. 
Rücktritt des Oberſtkommandierenden in Irland. 
Paris, 16. Juli. (Privattelegramm) Das „Echo de 


Paris - veröffentlicht eine ſehr intereſſante Meldung aus London, nach 
der der Oberſikommandierende in Irland, General Sir Arthur Paget, 
dem Könige feine Entlaſſung angeboten habe, indem er feinen‘ 


Vorgeſetzten, den Kriegsminiſter Asquith überging. Bekanntlich 
befteht ein Konflikt zwiſchen Paget und Asquith. Sollte ſich die 
Meldung, was wahrſcheinlich iſt, beſtätigen, ſo wird man von neuem 
vor einer Kriſis wie der im Mai ſtehen. 


Diebſtahl militäriſcher Dokumenten in Algier. 
Marſeille, 16. Juli. (Privattelegramm.) Trotzdem die 
Behörden das größte Stillſchweigen beobachten. wird hier bekannt, 
daß vor einiger Zeit in Algier eine große Anzahl militäri⸗ 
ſcher Dokumente, die für die franzöſiſch⸗nationale Verteidigung 
von größter Bedeutung ſind, geſtohlen wurde. Im Laufe der 
Unterſuchung hat nun die hieſige Polizei eine Anzahl Verhaftungen vor⸗ 


Generalſtreik in Spanien? 

Madeid, 15. Juli. Die ſozialiſtiſche Partei bereitet angeblich 
einen Generalſtreik in ganz Spanien vor, der einen Tag dauern 
ſoll. Der Streik ſei vornehmlich als Proteſt gegen den Feldzug in 
Marokko gedacht, ſoll aber auch eine Art Generalprobe für eine Mo⸗ 
biliſterung der Arbeiter im großen Maßſtabe darſtellen. ; 


Zwei Höllenmaſchinen gefunden. 

Madrid. 16. Juli. (Privattelegramm.) In einem 
Privathauſe der Hoſpitalſtraße in Saragoſſa hat man zwei geg 
fährliche Höllenmaſchinen gefunden. Zwei ndivi⸗ 
dien, die man mit den ruſſiſchen Anarchiſten in Paris in Verbindung 
bringt, ſind verhaftet worden. f 


Schükri Paſcha vor dem Kriegsgericht. 


Konſtantinopel, 16. Juli. Angeblich iſt der Verteidiger Adria⸗ 
opels, Schükri Paſcha, vor ein Kriegsgericht geitellt. . 


genommen. 


Berlin, 15. Juli. (Amt Markt Ä 
viehhof in Fri Alede) Schweine, und er es: 
Jertel 900 Stack. Verlauf des Marktes: 


bis 8 Monate a 
31—41 Mark; P. 
9—13 Wochen 

8—14 Mark. 1 
(Vutterbericht von Gu ſt. Schultze 


ausſchuſſe gewählten Notierungskommiſſion: Hofe u eee 
. mittlere 
110—114 Mark, do. abfallende 90—105 Mark. — Tendenz: -ftetig. | 


Zuckerberichte. / 


Hamburg, 15. Juli. nachm. 2,30 Uhr. Nüden-Rohzuder-1. Prod. 
Baſis 880 „ nendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
uli 9,37, für Anguſt 9.45, für mber 


Ruhig. 

Juli. (Schluß.) Rohzucker ruhi 880% neue 
Rar 100 Kilo r., 

für Oktober⸗Januar 32½, für 


Berlin, 16. Juli. Wetter: Heiß. a 
Neupyork, 15. Jull. Tendenz: feſt. Canadian Pacificaktien 
184½, Baltimore und Ohio 87,00. United States Steels 
Corporation 60 50. N 
Neuyork, 15. Juli. Weizen für Juli 88,25, für September 86,25, 
für Dezember 89 ¼. 

Köln, 15. Juli. Rüböl loto —.—, für Oktober 7000. — 
Wetter: Heiß. 

Hamburg, 15. Juli. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 205— 208,00. Roggen 
matt, Mecklenburger und Altm. neuer 170,00, ruf. cif. 9 Bud 10/15 
Juli⸗Auguſt 124.00. Gerſte feſter, ſüdruſſ. cif. Juli 108,00. Hafer 
ruhig. neuer Holſt. u. Diediendg. 168—173. Mais ruhig, Amerilaniſcher 
mixed cif. für Juli —— La Plata cif. für Juli⸗Auguſt 
108,60. Rüböl ruhig verzollt 67,50. Leinöl ruhig. loko 52,50, für 
September⸗Dezbr. 55,50. — Wetter: Heiß. 

Hamburg, 15. Juli. nachm. 2,10 15 Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 47,50 Gd., für Dezember 48.25 Gd. 
für März 49,00 Gd., für Mai 49,50 Gd. Ruhig. 

Hamburg, 15. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 47.50 Gd., für Dezember 48,25 Gd., 
für März 49,00 Gd., für Mai 49,50 Gd. Ruhig. 

Ofen⸗Peſt, 15. Juli, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig, für Oktober 12,91, für April 13,02. Roggen für Okt. 9,34. Hafer 
für Oktober 7,68. Mais fur Juli 7,26, für Auguſt 7,36, für Mai 
8.08. Kohlraps für Auguſt 15,85. — Wetter: Schön und warm. 

Antwerpen, 14. Juli. Petroleum. Naffiniertes Type weiß. 
lolo 21,25 bz. Br. do. für Jul 21.25 Br., do. für August 21,50 Br., 
do. für September⸗Oktober 21,50 Br. 5 

Schmalz für Juli 129,00. 


Ruhig. 


— Voſener Sagevlaiı. — 


Glanzſtoffabriken erholten ſich nach ihrem geſtrigen ſtarken 

nge um 7 Prozent. Es notierten höher: Deutſche Erd⸗ 
öl 2, Julius Berger 5, Bolle Weißbier 2, Dortmunder Unions⸗ 
Brauerei 3,25, Enzinger Filter 3, Linke⸗Hofmann 3,50, Kohlen⸗ 
tillation 250, Kartonnagen⸗Ind. 2, Nordd. Steingut 4, Thörl 
2, Charlottenhütte 2,25, Eintracht Bergwerk 2, Thale St.⸗Pr. 
orz.-Akt. 3,50, Wittener Stahl 2,75, Ver. Glanzſtoff 7, 
d Rhein-Naſſau 4,50. Es notierten niedriger: Akt.⸗Geſ. für Bau⸗ 
ausführungen 3, U. d. Linden 2,75, Gebhardt u. König 3,50, Axns⸗ 


ſtark im Kurſe gewordenen Türkiſchen Tabakaktien ſogar 8 Pro 
Auch auf den übrigen Marktgebieten kam es verſchiedent⸗ 
ich zu bemerkenswerten Kursſteigerungen, ja, man war der An⸗ 
ſicht, daß ſich die Anfangsnotierungen noch mehr gehoben hätten, 
wenn nicht den Kauforders gegenüber 
Großbank auch Zwangsglattſtellungen 


beiden führenden Werte, die Aktien des Phönix un 
des Gelſenkirchener Bergwerks um je 1% P 
Aktien des Bochumer Vereins um 2 im 
dagegen die Aktien der Rheiniſchen Stahlwerke 

izitätspapieren ſtellten E 
chiffahrtswerten Han 
profitierten die Shares der K 


Breslau, 15. Juli. 3½prozent. Schleſi 
Pfandbriefe Lit. A. 87,65, Aproz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupou⸗ 
teuer) 79,75. Bresl. Diskontobank⸗Akt. ——., 


Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,00, Archimedes⸗Aktien —.—, 


r Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 440,00. 
Celluloſe⸗FJabrik Feldmühle⸗Aktien 152,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
323,00, Eiſenhütte Silefia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 116,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 102,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 193,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 141,00, Niederſchleſ. Elektr.» und Kleinbahn⸗ 
Aktien 151,50, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 81.60, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 80,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 213,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 155.25. 
mann) Akt. 147,50, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,00. Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 182,00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 


ontanaktienmarkt 


elder Eiſenbahn 23, 
Oppelner Zement (Grund⸗ 
Markt der Ei 


„Reisholz Papier 2,25, Ankerwerke 6,75, Kre⸗ 
Bale Masch 


eldorfer Waggon 2,50, Excelſior Fahrrad. 2, Flens⸗ 
fbau 4, Halleſche Maſch. 5, Kapler Maſch. 2,75, Ludw. 
David Richter 2,75, Schöning Eiſen 2,50, Anilin 


7, Riedel 4, Bamberger Mälzerei 5 gegen letzte Notiz, 
Berl. Mörtelwerke 2. Auer 3,50, Deutſche Waffen 2,50, C. Linde 
ſtröm 3,50, Troitzſch 2, Piano Zimmermann 5,40, Breitenburger 


ß wieder feſt gewordenen Allgemeinhal 
Aktien der Baltimoreba 
Eine jehr, ſtattliche Kurs 
hn aufzuweiſen. 
e Erholung vornehmlich auf ruff 


Akt. 178,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 114,50, Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 155,00, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345,00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,00, Verein Freiburger Uhren⸗ 


Fabriken 124,00. Zdunher Zuckerfabrik⸗Aktien 148.00, Ruſſiſche Bank⸗ 


tung der Wallſtreet, wogegen die 
neuem im Kurſe nachgaben. 
hatten die Aktien der Scha 


noten 213,90. Feſter. aktienmarkt erſtreckte ſi 


25, Na Zement 4, Akkumulatoren 2, Hacket al 
4, Ruſſ. A. E.-G. 6, Braunſchw. Kohlen 17,50, Caro⸗ 


line Braunk. 5, Donnersmarckhütte 2, Düſſeldorfer Röhren 3,25, 
Mannesmann 2,75, Ver. Stahlw. Zygſen 4,25, Roſitzer Zucker 2, 
Deutſche Jute 2, Renner Spinnerei 7,75, Chem. Milch 8,25, Daim⸗ 


ent zu avancieren vermochten ö 
Verlaufe der Börſe ließen ſich die anfänglichen Kursbeſſerungen 
und namentlich tendierten auf n 
nk bin Phönix⸗Aktien ſchwä 
päteren Verlaufe, feines 

chen Konſols, die feite Tendenz = 


Frankfurt a. M., 15. Werte, die bis um 2 


8 furt Juli, nachm. 2 Uhr 30 Min. Iprozent. 
Reichsanleihe 76,10, 3proz. Heſſiſche Staatsrente 73,85. 4proz. Oſterr. 
„ Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 79,70, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66,10, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
99,80, Aproz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 —,—, Aproz. Ruſſ. Anl. 02 
4prozent. Serbiſche amort. Rente 95 76,50, 


nicht aufrecht erhalte 
Abgaben einer Groß 
meldete London aus dem 
kehrs, abgeſehen von 


Goldrente 84,80, ler 2, Elberfelder Farben 3, Chem. Charlottenburg 2. 


Am Geldmarkt war der Privatdiskont heute unverändert 


Tägliches Geld war mit 1% Prozent reichlich ange 


Die Staatsin 


achgebende Notierungen, was hie 
ich ſtill gewordenen Geſchäft die 


kundeten, wieder n 


konv. unif. Anl. 03 81,80, Turk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. —.—, Aproz. Aktien der Kanadabahn un 


ung. Goldr. 79,80, 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 77,90, öproz. 


titute offerierten tägliches Geld zu ihren 
en, ohne daß indes bar Nehmer vorhanden geweſen 


Trotz des leichten Geldſtandes zeigten Deviſen, wie ſchon 
geſtorn, Neigung zur Abſchwächung. So gab Scheck London um 
% Pfg. auf 20,49 nach: Scheck Paris ſtellte ſich unverändert auf 
81.35, ebenſo Deviſe kurz Wien mit 84,72%. Die ſofortige Aus⸗ 
zahlung 3 214,05 a 07% à 05 (geſtern ca. 214,125). 


Gegen 142 Uhr hatten bei ziem 
anfangs etwas ſtärker ge 
1. Prozent und türkiſche k 
der dritten Börſenſtunde war di 
Unter anderen tendierten die Akti 
ſche Tabakaktien wieder höher. 


Mex. äußere Anl. 84,70, Berl. Handelsgeſ. ult. —.—, Da 
Bank ult. 113 ¼, Deutſche Bank ult. 231½, Diskonto⸗Kommandit 
. ult. 145,25, Mitteld. Kreditbank 115,20, 
Nationalb. f. Deutſchland 106 ¼, Oſterr. Kredit ult. 184 50. Reichsb. 
Schaaffh. Bankverein 106,50. Oſterr. 


enen Effekten durchſchnittlich etwa 
kaktien 2 Prozent verloren. 2 
e Geſamthaltun 
en der Orientbahn und 


erg Rhein. Kreditb. 125,00, Dagegen waren die Shares der 


Kurſe gegen 


u Zproz. Deutſche Reichsanleihe 75,90, 


Zproz. Buenos 62.51. Ruſſiſche Anleihe von 1902 89,12, Türken⸗ 
loſe 158,00, 4½proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz⸗ und 
Dis kontobank 106,25, Darmſtädter Bank 113 50. Deutſche Bank 230,88, 
Diskonto 180,62, Dresdner Bank 145,37, Berliner Handelsgeſellſchaft 
146 62. Nationalbank 106,25, Schaaffh. Bankverein —.—, Kreditaktien 


Ung. Staatsb. ult. 141, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 1 

Balt.⸗Ohio ult. 88,50, A E.⸗B. 5 
Adlerw. Klever 284,50, Akkum. Berlin 
282,20, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 2381/,. Lahmener u. Co. — 
Schuckert ult. 139,00, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 256,70, Bad. Anilin 
Sodafabrik 560,50, Höchſter Farbw. 459,00, Holzverkohl.⸗Induſtr. 
Konſtanz 26850, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 78, 
Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 217,00, Gelſenk. Bergb 
177,25, Harp. Bergb. 172,25, Weſteregeln Alkaliwerk 186,30, Phönix 
Bergbau ult. 227%. Laurahütte ult. 141,00, Verein deutſcher Olfabr. 
168,50, Privatdiskont 26, London kurz 20,465. Paris kurz 81,350, 
Wien kurz 84.725, Hamburger A. P. A. G. 124,40, Norddeutſcher 


Kanadabahn und der Baltimorebahn von Ba EB 
| rkt der Dividendenwerte erlitten heute einige 
e e bisher von der inſolvent gewordenen 


er u. Co. reguliert wurden, einen 


Mittelmeer ——, 


Prince Henri ul. —.—, 5 
Papiere, deren Notierungen 


Bankfirma Guttmann, Reißn 
tarken Kursſturz. 


ferner aber auch für die Aktien der Re 
ett lianiſchen Eiſenbah' 
waren von der Bank 


3 galt insbeſondere für die Akt 
der Krefelder Eiſenbahn, 
nner Spinnerei und der 
rage kommenden Aktien 
eißner u. Co. verpfändet 

entſtandenen Lombardreports heute 
f kamen, ſo konnten ſtarke Entwertun⸗ 
leiben. Auch die Verkäufe, die heute in den Aktien 


184.62, Wiener Bankverein —.—. Aſow⸗Don Kommerzbank-⸗Aktien 
214.25, Petersburger Int. Bank 172,37, Ruſſiſche Bank 146,37; 
Lübecker — —, Baltimore 87,50, Kanada 185,99, Pennſylvania ——, 
Meridionalbahn 104,12, Mittelmeerbahn ——. Franzoſen 141.00, 
Lombarden 15,75 Anatolier ——, ag 174,87, Prince 
Henry 140,62, Schantung⸗Eiſenbahn 124.75 

e Berliner Straßenda 


firma Guttmann, 


„Elektr. Hochbahn ——. 
——, Hamburger Paketfahrt 124.12, 


n 
ja 249.87, Nordd. Lloyd 106,50, Hamburg⸗Südamerikan. 152,50, 
vnamit Truſt —.—, South⸗Weſt 105,00, Aumetz⸗Friede 145.62, 


Lloyd 1068/. Stetig. ’ 
Schluß der Börſe: Kreditaktien 184,50, Diskonto⸗Kommandit 


Frankfurt a. M., 15. Juli, abends. 
Aproz. Türk. unif. Anl. —.—, 
Handelsgeſ. —.—, 


A. E.⸗G. und der Donnersmarckhütte ſtattfanden, 
in Verbindung 
ſamttendenz des Kaſſainduſtrieaktienmarktes war 
da infolge der geſtrigen 
geſtern noch ni 


fabrik Treptow 
erſten Male notierte 
ich auf 92 Prozent. 


aphtha⸗ Produktion 330,50, ochu 16,87, e 
(abenbörſe) (Schi N ha ⸗ P Bochumer 216,87 berſchleſiſ 
Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ——, Berliner 
Darmſtädter Bank tſ 
Dresdner Bank —.—, Diskonto⸗Kommandit 181,00, 
Deutſchland —.—, Oſterr. Kreditanſt. 184,25, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
141,50, Oſterr. Südb. (Lomb.) 15%/, Baltim. Ohio ——, Hamb 
P. A.-G. „ Nordd. Lloyd 106,50, Allg. Elektr.⸗Geſ. 238 
Schuckert ——, Bochumer Gußſtahl 217,25, 
werk 122,50, Gelſenkirchener Bergw. 176%, Harpener Bergb. 172 00 
Phönix Bergbau 227¼, Laurahuͤtte 
279,50. Befeſtigt; das Geſchäft bewegte ſich in engen Grenzen 
Nachbörſe: Phönix Bergbau 227 
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Luxemburger 122.25, Gelſenkirchen 176,50, Harpener 171.25, Hohenlohe» 
Werke ——, Kattowitz 193,25, Laurahütte 140,12, Oberichlei. Eiſen⸗ 
bahnbedarf 81.50, Orenſtein u. Koppel 147,25. Phönix 227,12. Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 149,50, Rombacher 149,25, Allg. Elektr. 238,37, 
Deutſch⸗uberſ. Elektr. 162.50, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
1 8 2 en u. 2 Sur: Elektr. Licht 
und Kraft —.—, rk. Tabakregie 198.75, utſch⸗Auſtraliſche 
e 168.75. = a se 


beſonders * 

= En oe andt hatte. Die Aktien der 
recht auf die jun 
tien der Carl Lindſtröm⸗Geſ. wur 
den bei einem Umſatz von 8000 —10 000 Mark um 3% Prozen 


Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 


Akkumalatoren Berlin 


Berliner Fondsbörfe, 

Berlin, 15. Juli. An der Wiener Vorbörſe hatte die panik⸗ 
artige Stimmung, die geſtern geherrſcht je An 
gen Auffaſſung Pl. 
einſetzten, riefen au 


erten öſterreichiſche Kreditaktien 14 Prozent, die 
ktien der Orientbahn 2 Prozent, und die g d. 


Deutſche Anleihen. 


I hatte, heute einer ruhi⸗ 
Die Rückkäufe, die daraufhin 
ursavancen hervor, die 
bes de A hta 33000, South Weit 106,00 
Bet. MER: ARE) eee En 
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1580 1907 
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Argentinier Anl. 
66. Oukareſter St.-A. 


Had. Staats⸗Anl. 4 
Bayr. Staats⸗Anl. 


Dt. Pfobrf.⸗A. Pof. 
Heſſ. St.⸗Anl. v. 99 


pritfabr. 22 (496.75 lf. G Op 


Caro 7887, Konſolidation —.—, Deutſch⸗ 


alske 209.25, Dynamit —— 
00, Turkiſche Tabakregie 189,50 


4 84,00 bz G 
5% St⸗Pr. 5 107,00 & 
18 292,00 * 
. 138 501,00 
238,10 bz. [München Brauh. 111,50 G. 
Niederl. Kohlen — 214,50 bz G 
9 8 107,00 G. a 
4 81,60 bz 
„Ind. 0 84.50 
werke 17 215,00 bz G | 
132,00 b Ob. Prtl.⸗Zem. |8 11552566 


167,50 U. G] Orenſt u. Koppel — 146,75 b 
9 bz. 0 pp On b 


M. Schwartzktopff 16 258,20 bz. G Paukſch Maſch. 0 — 


Hamb. Staats⸗Anl. 


— 2 222 „ 
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v. 1890, 1. 4., 1. 10. 
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1. 
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Gußſtahl 14 217,60 bz 
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v. 1886/1889, ver · 
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Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 
10 1894/1896, ver- 
3 

Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 

von 1904, untdb. 
1918, 1. 1,1. 7. 
von 1901, unkdb. 
1910.71, 1, 1.7. 
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Wien. 1898 St:Anl. 
0. Inveſt.⸗Anleihe 
Liſenbahn⸗Stammaktien. 
965 112,50 0 
Baltimore u. Ohio 


Brſchw. 20 T.⸗St. 
Köln⸗Mind.⸗Prm. 


für Grundbeſi 
Darb.⸗Wien Gu. 9 8190 


von 1908, unkdb. 
1917, 1. 1. 1. 7. 
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öhlmann Stärkf 22 379,00 bz G. 


: für den poliliſchen Teil und die polni chen Nachrichten: Paul Schmidt; für das 


9 137,50 b Paſſage konv. 9 1121,50 b G 

rgw. 10 132,25 G. 1 18 230,40 U. 
Bank für Sprit 23 438 00 bz 

Chem Fabr Milch 15 248,00 bz. 

Po Straßenbahn 9½ 170,10 b G 

Ratgerswerkt 12½ 189,00 bz 

. Sin Par 15 226,50 bz. 


6 — 


G] Schlel Zinchütte 17 1348,25 G 
„ Leinen Kr 3 115 90 b;. 


Staßfr. chem. 9 143,00 G 
Stett. Chamott 5 127,40 G. 
Vulkan — 125,00 bz G 
Stöwer 9 10 121.00 G. 
Stolb. Zinkakt. 7 106,00 65G 
Thiederball 0 59,00 bz 
7½ 128,00 fr Ber. T. Nidelm G 


5 — 295,00 
Weſif Drahtw. 10½½ 17050 fn 
Unton chemiſche 18 199,70 bz 
Zuckerf. Kruſchwitz 16 203,00 65 


4 
10 
28 

0 


Gold, Silber u. Banknoten. 


99. ' 
werke 30 


6 1126,75 G. So ‚ereignd p. Gtüd | 040 

20 Franee „ 106,38 bz. 

11 174066 1 et. 2 1 20 50 U. 

7490 Eng. Base F. 1 v | 20.5 

BO 118.250. Fran, 5 100 Fr 81,45 bt 
10 146,75 . G Siten „ d 100 Kr 84.85 65 X 
457,75 b B Auf Bent n 100 f 213,80 65 58 
1 9450 GJ enn N. 10% % |. 
eee Bantdistont, % 


Berlin 4. (Lombard 5.) 
Amſterdam 3%. Brüſſel 4. 
London 3. Paris 3%. 
Petersburg 5 ½. Wien 4. 00 


den Handelsteil und den allgemeinen unpolitiſchen Teil 
ckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtliche in Poſen 91 


